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A
ﬂ hulen find Derter und BVeran(Faltungen, wolelbt Unwiffenbe und Unpers
¥ \.{‘ tandige, in dem, was ihnen jur &lnctleligeie in leiblidien und geifttichen,
) et und dort dienet, unterwiefen, weife und verftandig und im Gemith
woblqeartet gemadyet, Furg am Bevftand und Willen gebeffect merden fole
fen.  Es erhellet bieeaus die MNothwendigfeit und Nugbarfeit wahrer und quter
©dulen. - Alle gefircete BVidlter find pu allen Jeiten um foldye beforge gewefen,  9Man
bat ju Erhaltung gedachren wabren und eigentlichen Endjwects mandyerlen Arten Schye
len eccihtet, weldye anjufithren weder Sweck, nodh Enge des Blars erlaubet, Die
gegenmartigen-betribeen Seiten, in welden tand und Stade ein langes Jabr fidy bes
funden, haben nad) gottlidyer Einvidhytung ung eine aufierordentliche Schule, nante
lid) Oes Rrieges erdfnet, in weldye die Cinwobner, wiver ihren Willen gefithree
worben, um darinnen Schulredyt yunehmen, Sebre und Sudht, als die sroey Haupte
fticfe guter und Heilfamer Sdhulen, find darinnen fleifia und ernfilich gerricben wors
den,  Jch will meinen Scbitlern gu Sdyictung in die Jeit, die Lectiones, die nad)
gotelicher Abficht in der Rriegesfchule suerlernen find Furglich anjgeigen.

Alle Wiffenfchaften , weldhe in Hohen und niedrigen Schulen getricben erder,
geben auf diesZrEenntniff Gtees, des t1enfchen und dec YOelt.  Lind dars
auf bat GOt feine fectiones in der Kriegesicule gericheet, weldhe qute Schiler ju
erlernen baben. Dfe vornehmften und widytigften davon find nady Maafgebung
der geoffenDabrten Wabrheit folgende s

Lerne die Yelt evbennen, daf fie niche die eiqentliche Sache vor
deine Seele iff.  Und jwar, weder die natfivliche, nod ficcliche Wele, Die
Welt natiiclich betradhtet, ift dag groffe Ieitgebau mit denen darinnen enthaltenen
mancherley Dingen,  So gut felbe von der Hand des Schopfiers fommen, geboren
fie body niche eigentlid) vor die Seele, Der Weltdinge, fo Reichthum, Ehre, Bee
qoemlichEeit und einen fiffen vergniigenden Geftymack dem Fleifche geben, geben blof
Das {redifche des Menfchen an,  Der Krieg vermanvelt Meichthum in Armutly, die
Beqoemlichteit in Drangfal, die Mahrungemiteel in Manael und Hunqer,  Lind fo
ifE die Secelidifeit dabin, und die Seele pat nichrs.  Die Welt firclich betraceer,
ift viel fdjlechter.  Ru diefer qehoren die Weltmenfdren, Sitten, G:brauche, Ges
wobnbeiten,  Die Weltmenfchen, aud) die feinften, aehen nich auf vecter Balbn,
ﬁe ﬁnb von b(’l‘h ma[)ren gmg(f' dbqpfdmi"e“. Die WCIrﬁ'rreu ﬁl\b UPI‘DOI‘b(‘", oie
mclrgebr&ud)e und Gevoobubeiten fo hody und ebrfam fie auch gebalten werde n,
find beidnifch , o, ;. obne §OTT. Der Krieg entdectt folches alles fichtbarlich und
greiflich, . Denn im Rriege fragt man nide nach Crbarfeit, nach Juche und nadh
Geridt: SOttes Wore tiegt ju diefer Jeit und qebt im Schwange niche: ee wird
veracht und niche betracht wag vecht, [0blich und chrifflidy ware.  Diefe $-ction folf
gur Wiicbung baben, die Berlaugnung ber Wele, welde der Welt den Scpeidebrief
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glebet: Balet will idh div geben, du arge Stindenwelt, bein findlich bdfes eben,
durchaus, in Eeinem audy dem Fieinjten Stk mic niche gefalle.  Wer dahin fomme,
Der 1afic fich den Ablchi-d nidyt dauren. :

Seruedich, o Wenfch! felbft evbennen, Aller Glicsitand, d. f, Geld,
@iif, b:]'l’.“l‘l Mecter, ‘Bi"‘p, -DDF o D G [)fxben: m @bl'(‘nﬂanbvﬂ(’gt’n,‘uon andern gee
efuet, qefitechtet, geliebet werden: wann efnem alles qg«.f) Dem'eu;enen Sinn und Wile
fen, Meigungen und Reigungen gebet ; wird in dem RKeiege eine mu!le: Die nidyts gilts
Wie fo qar nidyts {ind afle, audy die bey .’)\v.uhtbmn,”\f:crc und 'Berqnqun, fich glitcEe
feliq einbiloende Menfdyen, ~ Ja was erfraunend iff, fie wagen rweniger als cin
niches,  Befonders entdecket der Krieg fein geiftlich Verderben und Lnglhck,
WBas ift die Urfadye der Kriegesplagen? Das madht die Siinde, du getreuer HD LI,
Die Siiade ift ver teute Verderben,  Dies fibre dabin, daf die fitndige Creatur fidh
erfennt nach der Menge, Grofe und Abfcheulichteit der Simden, als blind, nacfend
und blof, elend und jammerlichy. Sie fiblet fich in dem grofen Werderben, vaf fie
einen Eckelan dem feeligen &Det hat, und nur die Trebern ver Welt genoffen: daf
yie wider iren beften Freund, den frommen &t vebellivet, und mit dem Satan,
dem Apollyon, den Abgrund alles Verderbens Freunvichaft gehalten,  Was hat fidy
Der Stinder bep fo geffalten Sadden juverfehen’? gewif den endlidyen Untergang, SOte
vuft daber fm Kriege: Morfet doch das, die ihr &Dttes vergeffet, daf idy nidyt eine
mab! binreiffe und fey fein Srretter mehr da.

Lerne GOce evbennens 1) in feiner Seiligheit.  &Ote hat nidyts bofes an
fidh, fondern lauter gutest Daber Fann er aud) an andern nidhes bdfes leiden, fondern
verlangt eitel gutes,  Dies befagt der Krieq deutlicy: SOt ift nicht ein SOtr, dent
gottlos Wefen gefalle, mwer dabofe ift, bleibet nidyt vor ihm; 2)in feiner Gevechrigs
Beic. &Dte fan das gevinglte bofe nidyt leiden, darum {Feaft er die bofen Kuecte,
Bl man ficy nich befehren , fo jeigt der Keieq, das Schwerd das er qewesset und
und den Bogen den er gefpannet « » ¢ jum Berderben; 3) in feiner Langmutb,
Der Kefeg evinnert der verigen rufinen Jeiten, SOt hat lang genug gewartet auf
die wapre Henderung des Herzens.  ODtt will nidyt daf jemand verlopren werde, fone
vern daf (idy jedermann jur ‘Buffe fehre. Nun da die Menfdyen den Reichehum der
®eduld und tangmuth HOttes verachten, und nicht wiffen wollen, daf fie Grtes Hiice
gur Buffe cuffets fohaben fie nun die Kriegesiirafe in dem tand, ich firdt fhr find mebr,
Hunaer, Deit u. b q, vor der Hand, &t woll {ie von uns von ung wenden 5 ) in feis
ner >armbersigleic. GOt jichtiget mit Maafe audy im Kriege: Er rederin Wapre
peit die Suader an: o ficy der Sorelofe befehret von feinem Wegen, fo folt midy es
reuzn, alles Des, Da idy ibm geredet, gedrobet, ja womit idh ibn ju plagen angefangen
babe, UndDas balt et audh, Denn wie fich ein BVater erbarmer iiber foine Rinder fo
evbarmet fidy der HEer ber dle, fo ihn fircheen,  Eeslivnet niche emiglich, ;

et GOctes Barmbersigheic eclangen will, mug den Jiceler 3wie
fchen GO und den Njenfiben evennen levnen und qnnebmen. . ie
Keutegesnoth mad)t alle andeve Nueppelffer gunidyte. s bleiber efner Seele die fidy
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erfeudhten [af, unb die mit dem Relege niche treibet einen Schery der ifr (Fabdet,
nichts tibrig als der delfer am Rreuss, der opne Hiilfe da fing jur Erwerbung
ver Hilfe vor die opnmaditigen Simder.  Jragft du wer Ee iFf? G Geifit SEjus
Chrift.  Und es ift in Feinem andern §eil, ift aud) fein anbder Name den Menfchen
gegeben, davinnen fie follen feelig werden, als in ben Namen FEfu, et RKuieg
prefie bey gedemuithigten Seelen dag Betanntniff aus: Necht grofe Noth uns ftoffet
an von Krieg und Ungemad, daraus uns niemand belfen tan, denn du! HEre
Chrift alleine, vergoffen ift dein theures Blut, fo allen Schaden Heilen ehur,

Lerne dem verfShnren GOt veche dienen.  Wer dureh den Miteler jup
®nabe gefommen, der mug in einem neuen $eben wanbdeln.  Die Pfidyten ftehen im
erften ®eboth: LDic follen GOre Giber alle Dinge furchren, lieben und vers
trauen. IBer wollte niche einen foldyen HOre, der durch das Schmerde und bdie
Smwerderdger um der Sunde willen fand und eute verderber, nicht swar Enedytifh,
fondecn Eindlich fircchten.  Wer wolte nicht einen fo quten SOt lieben, ber es mite
ten unter der Kriegesrutbe gue meynet, und feibe jum beften dienen faffet.  Kinder die
der Bater foll siehen ju allen guten, die gedenen felten mobl obne Sucht und Ruthen. E¢
ift berglich gut gemennt mit der Ehriften Plage.  Wer wolte nidht einen fo treuen SOtf
vertrauen, der da yuchtiget mit Maafe, der da fdhiaget, aber audy verbinder, der ein
vaterliches Hery bat, fo fein Kind niche verlaffet.  Darum dberlaffen Kinder GOrtes
fidh ihm gany und gar.

Lerne die el als ein Furses Jammerthal exfennen, und die ewigen
Séufer des Sricdens in der neyen L0elt fuchen.  Bey vemunjebligen Elend dee
WBelt, verlanget eine Weltmiade, und Himmelsbegierige Seele aufgeldfet ju werden,
und bep Chrifto sufeyn, Ena waren twiv da!

D¢t nun weife wdre, undliefees ibmsu Hersen geben, und verkimg
digte was des HZErrn 1Jund 3u thm fager, warum das Land verderbes und
verbeever wird, u. . Jer. IX. 12.5.14.

- Der &GOt Sebaoth, fey E Hody-EDL, und Hodiwveifen Ratly bey dies
fen gefabyrlichen Seiten Sonne und Schitd.  Er bewahre Selben vor allen
Unfall, und laffe sbn bald vergniigende Rube felyen und gentifen,

Det Kbnig machtig im Streit, wobhne €, Hodyzund Wohl-Ehriviirdi-
gen Minifterio gnadenteidh bey, Do Sie die KRriege des HErrn twider die geifts
lichen Geinde glitcElich fbren, und gefegnete ABerfreuge bey thren Juhdrern feyn
mogen, damit felbe von der Obrigkeit dey Finfterni§ evvettet, in das Neich
Chrifti verfesset werden!

&, Lblidyen Biiraerfdaffe und gefammeen Snwobnern foy
GOt eine vefte Burg, in dem fie frey vov aller Gefalye find,  Er madye aller
Zelyde bald ein Ende, und helffe, Daf fieunter Dem Sdbivm des Hdhften in Rue
fye und Stiede ficher handeln und wandeln Fdane, v laffe ihnen

nodh Dem Wngemitter Die Sonne roieder {heinen! ;
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	Das instehende 1758ste Neue Jahr sey E. Löblichen Bürgerschaft und Einwohnern der Stadt Görlitz ein Fried und Freudenreiches Jahr, welches von Herzen wünschet, und von Gott erbittet Derselben Dienstbefließener Ulrich Christoph Harmes, Ædit. zu S. Nic.
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